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TEXi~:-~'" ---.---------- . . _. ' 
Miriam, 18 .fahre: Ich war 12 Jabre aIt. Eines Morgens weckte mieh meine GroBmutter, um mir z~-;age~'--­
dass meine Mutter unbedingt meine I-Iilfe benotigte. Ieh folgte ibr sehlaftnmken,- nahe unseres Flusses 
machte sie haIt und piotzlich sah ich rneine illtere Schwester, andere Madchen und ein paar alte Frauen,.die 
tanzten und laute SchIeie ausstieBen. Auch ieh fing an zu schreien und zu weinen. Ich hatte immeI Angst vor 
diescm Augenblick,. vor dem meine Mutter mic1i schon lange gewarnt hatte. Meine GroBmutter nahrri inich 

'- und bimcl mir, mit Hilfe einer anderen alten Frau die Beine zusammen, verbancl auch meine Augen -Llnd
 

sc.hrie O1ich an, dass ieh meiner Mutter Schande bereiten würde, wenn ich mieh gegen die Regeln Duflebl1en
 
würde. Nachdem ich bewegungsunfâhig und nach vielem Schreienerschopft auf dem Boden lag und bereits
 
das Wimmern der anderen Madchen h6rte und das immer lauter werdende Singen der Frauen, wusste ich,
 
dass ich nichts mehr gegen diesen sehrecklichen Akt tun konnte. Meine GroBmutter hatte michund meine
 
Schwester gegen den Willen Ullserer Eltern gekidnappt und beschneiden lassen, weil die Tradition es so
 

10- verlangt. Mein ganzes Leben werde ieh dieses schreekliche Erlebnis nieht vergessen. leh hatte sehr vie1e 
Komplikationen nach diesem Eingriif, ich ware fast verblutet. Tch finde, dass diese Tradition verboten und . 
die Ausübung hart bestraft werden mUsste. 

Aus :www.gtz.deIFGl.r1 

Worterkliirungen:. Beschneiden: exciser; schrecklich: horrible 

15-AIRichtig oderfalsch ? Zeile(n) bitte angeben! 
l)Miriams Eltem waren mit der Verstünmlelung (mutilation) einverstanden. 
2) Für Miriam muss diese Tiadition akzeptiert werden. 
BI Wie steM es im Text? Textste(len bitte abschreiben! 
1)Diese grausame Erfahrung ist mir unvergesslich. 
2) Beidc haben meine Beine gefesselt. 

CI Was ist richtig? Kreuzen Sie die richtige Antwort an! 
l)AJs Miriam beschnitten wurde, war sie:a)18 Jahre ait; b)12 Jabre alt; c)10Jahre alt. 
2) Miriams GroBmutter hatte ihr: a) gelogen; b) die Wahrbeit gesagt; c)gutgetan. 

D/Beantworten sie die Fragen! Bi/den Sie eigene Siitze! 
l)Worurn geht es im Text? 
2) Warum fing Miriam an zu weinen? 

TEIL 2: MEDIATION 

./1/ Übersetzen Sie ins Delltsclze! 

1- La femme africaine n'est pas considérée dans la société, dans sa culture et mêilJe dans sa iàmiJ1c. 

2- Les femmes ont toujours combattu pour leur émancipation. 

BI Übersetzen Sie ins Franzosische ! 

Meine Grossmutter hatte mich und meine Sehwester gegen den WiHenunserer EJtem gekidnappt und
 
., .._.- .J:_'T~nrl;+;,...n oC' <Of) "prJ~noi Mp.in p;:mzes·T ,ehen werne ieh dieses' schreckliehe
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TEIL 3: SCHRIFTLICHER AUSDRUCK 

Tpemal: Sie sind Schiller der Abschlussklasse und gehoren zum Zeitungsc1ub. Schreiben Sie einen 
,,' 

Zeitungsartikel, in dem Sie zeigen, wie Frauen in der afrikanischen Kultur misshandelt sind. Geben Sie drei 

Argumente mit Konkreten BeispieJen; Sie heissen Ousmànou Alioum; 'aüsKousseri:Gvmnasium.'- f' .. . , • , 

Thèma 2: Erzahlen Sie von Ihren Ferien ! Benutzen Sie VOT allem das Prateritum unddas Perfekt. 

(Mindestens 10 Zeilen). 

TEll" 4: STRUKTUREN UND KOMMUNIKATION 

AI \VORTSCHATZ 

1- Geben Sie drei Worfer zur Wortfamilie " Erbe". 

2- TJ(as passt in der Reihe nicht ?
 

a- misshandelt - diskriminiert - integriert -- marginalisiert.
 

b- e Witwe- sErbrecht - Zeremonien - r Tod.
 

3- Wie lzeijJen die Antonyme? 

a) Eherrauf ; b) Witwer:cf ; c)tileichheit i:- _ 

4-. ~eben Sie deutsche Worter fûr: " Emanzipation": ...••...........; "Minoritiit": . 
,1' 

5- E~giinzen Sie mit ( Volker; Flüchtlinge; Misshandlung; Familie ,. Ali/lde.rlleiten)
 

Wir finden...... In ~'ielen Gebieten. lm Allsland Zllm Bei5piel haben wif......'und andere Emigrantç. Sog(Ir, .
 

im eigellen Land gibt es einige , Die ais Ausliinder betrachtet sind, denn sie bekommen Von
 

o/lderell Stiimmen.
 

BI GRAMMATIK 
Übllng 1: Setzen Sie ins Perfekt ein! 

1- Die Zeitung berichtet über die Situation von Frauen und Madchen im Dorf. 

À- Der Lehrer ankommt. 

Übllllg 2: Setzen Sie ins Passivein! 

i- Man diskriminiert Frauen in den Führungsposten.(Zustandspassiv) 
i
 

4-
; 

Frauenkonnen auch das Land entwickeln.(Passiv.mitModalverben)
 

Übung 3: Wiiltlen Sie die riclttige grammatisclze Form tius!
 
Sylvie ist einjung...... (e, es, el') Madchen. Sehr früh hat sie die Schule (verlassen, verlasst,
 

verlasse (Zu, an, mit).16 Jahr (en, e, es) hat sie einen machtig (er, e, en) Mann (geheiratet,

i . 

heiraten, geheirat) (Im l Zu, Am) Laufe seiner Beirat ist sieOpfer.. (an, bei, von)
 

Gewalt.. (gewesen, sein, geworden). Heutzutage gibt.. (es, er, sie) viel.. (en, e, el') ,Prauen,
 

.......(der, die, das)wic Sylvie (sind, ist, sein). Das kommt daher, (clas,dass, da) das Ehepaar
 

fsicb micb el1cb)nichtmehr versteht. Anstatt miteinandel' zu (diskutiert,ùiskutieren, diskutiere) 
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